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Jas badische MensleikMauf der ersten RelchsnührftandS-
aiiWIIimg in ErfurtAmtlicher Teil

Vekampfung von Schmutz und Schund
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Der Minister deS Innern hat die Organi¬

sation „S .O .S .-Korrespondenz " für den Bereich
des Landes Baden verboten und die von der
Organisation herausgegebenen Schriften „S .¬
O .S .-Korrespondenz " und die illustrierte
Monatsschrift „Eheglück und Liebcsleben " ver¬
boten .

Bei der Organisation handelt es sich um eine
über Deutschland verbreitete Vereinigung ,
deren Mitglieder , bei denen es sich um sexuell
anormal veranlagte Personen handelt , grobe
unzüchtige Schriften und Bilder untereinander
austauschen .

Da eine derartige Vereinigung den Sauber -
keitsbestrcbungen des nationalsozialistischen
Staats widerspricht , wurde die Organisation
und ihre Schriften verboten .

FnstandsetzlinA und rnnbauarbtlten
an Gebäuden

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Bekanntlich dürfen für JnstandsetzungS - und
Umbauarbeiten , die vor der Beantragung der
Reichszuschüsse bei den für die Bewilligung zu-
stLnüigen örtlichen Stellen begonnen worden
sind , Reichszuschüsse nicht bewilligt werden .
Trotzdem wurden wiederholt Zuschüsse für Ar¬
beiten beantragt , die vor der Antragstellung
begonnen oder bereits ausgeführt waren . Um
diesem Mißbrauch entgcgcuzutretcn hat der
Rcichswirtschaftsminister die Wohnnngsressorts
der Länder ersucht vorzuschreibcn , daß der
Zeitpunkt des Beginns nnd der Beendigung
der Arbeiten auf den Rechnungen angegeben
werden muß . Die für die Bewilligung der Zu¬
schüsse in Baden zuständigen örtlichen Stellen
sind daher angewiesen worden , von den Hand¬
werkern , Lieferanten usw . bei der Ausstellung
der Rechnungen allgemein die erwähnten An¬
gaben zu verlangen .

ürlaubögewöbrung für Lehrlinge und
jugendliche Arbeiter

Vom Treuhänder der Arbeit für das Wirt¬
schaftsgebiet Sttbwestdeutschland wird uns mit¬
geteilt :

Wie bereits in einer Reihe von Urlaubs¬
regelungen vorgesehen , soll für das Urlanbs -
jahr 1934 ein erhöhter Urlaub für Lehrlinge
nnd wenn möglich auch für jugendliche Arbeiter
unter 18 Jahren gewährt werden . Als Richt¬
linie für die Zahl der Urlaubstage gilt :

für Lehrlinge im l . Lehrjahr 12 Werktage
„ » 2. „ 10 „
„ ft rr 3» „ 8 „
„ „ tt 4. „ 6 ,,
Dabei wird die Urlaubsgewährung für Ju¬

gendliche auf Schwierigkeit überall da stoßen,
wo Betriebsferien nicht eingeführt sind . Es
dürfte sich hier jedoch mit dem BertrauenSrat
unschwer eine sür den Betrieb tragbare Rege¬
lung finden lassen.

Diese Urlaubsregelung soll jedoch nur da er¬
folgen , wo der Betreffende gleichzeitig sich zum
Besuch eines FreizeitlagcrS der HI . ver¬
pflichtet.
Sns Ergebnis des Preisausschreibens

über Verkebrsdiszivlin
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Das Preisrichterkollegium für das vom

Minister des Innern veröffentlichte Preisaus¬
schreiben über „Bcrkehrsdisziplin " hat folgende
Einsendungen mit Preisen ausgezeichnet :
1. Preis : die Aufsatzfolge „Bcrkehrsdisziplin "

von Gcndarmeriehauptwachtmeister
Karl Hummel in Konstanz

2. Preis : die Aufsatzfolge „Vcrkehrsöisziplin "
von Maschineningenieur F . W . En¬
gelhorn , Mitglied der Motor -SA .
und des NTKK . in Freiburg

8 . Preis : die Einsendung „Unserm Freund ,
dem Fußgänger " von Herbert Hupe -
nicht. Der Einsender wird gebeten ,
seine Anschrist dem Minister des In¬
nern mitznteilen .

4 . Ein Trostpreis : Die Einsendung „Verkehrs -
forellcn blau " von Polizcikommissar
Hengst in Mannheim .

Den übrigen Einsendern , die nicht mit Prei¬
sen bedacht werden konnten , wird für ihre Mit¬
arbeit und die teilweise » wertvollen Anregun¬
gen gedankt . Die Arbeiten sind im Nahmen
der Reichsverkehrserzichungswoche der Presse
zur Veröffentlichung übergeben worben .

Die Pressestelle beim Staatsministcrium teilt
folgende Bekanntgabe des Finanz - und Wirt¬
schaftsministers mit :

Die gesamte deutsche Höhcnflcckviehzucht hatte
an der Erfurter Ausstellung dadurch ein beson¬
deres Interesse , daß die preußische Provinz Sach¬
sen und das Thüringer Land , dem Vorherrschen
bäuerlicher Betriebe entsprechend , ebenfalls Hö¬
henfleckvieh züchten . Sie stehen dort in härtestem
Kampf gegen das Niederungsvieh , das in grö¬
ßeren Betrieben natürlich überwiegend vertreten
ist . Die Süddeutschen Fleckviehznchtverbändehatten
in früheren Jahren erheblichen Absatz in die Er¬
furter Gegend, der erst im Laufe des letzten Jah¬
res wieder gesteigert wurde , nachdem durch die
Gesetzgebung der Reichsregierung (Fettprogramm )
die Bedeutung der Höhenfleckviehkuh von neuem
unterstrichen worden ist . Es galt nun für
Baden bei dem Ringen um diese mitteldeutschen
Absatzgebiete , die bezüglich Fleckvieh Bedarfslän¬
der sind , auf dem Posten zu sein.

An Höhenfleckvieh war im ganzen die statt¬
liche Zahl von 183 Tieren vertreten , von denen
Baden 42 stellte. Davon fielen auf Oberba -
dcn 26 und auf Mittclbaüen und Unterbaden
16 Tiere . Die beiden letztgenannten badischen
Verbände hatten sich zu einer Arbeitsgemein¬
schaft zusammcngeschlossen. Daß die badischen
Fleckviehticre in Erfurt große Erfolge errun¬
gen haben , geht aus folgenden Mitteilungen
hervor : Im Einzclwettbewcrb erhielt Ober¬
baden auf 26 Tiere 29 Auszeichnungen , und
zwar einen Siegerpreis , 3 Ehrenpreise , eine
silberne Medaille , 5 erste, 3 zweite , 10 dritte
und 4 vierte Preise und 2 Anerkennungen . Die
Kuh „Blüte " des Johann Weißhaupt - Schner -
kingcn fMeßkirchj erhielt als beste Fleckviehkuh
der Ausstellung den Siegerpreis ; sie erhielt
außerdem wie die Kuh „Edith " der Spitalver¬
waltung Pfullendors und die Kalbin „Blanba "
des Johann Reichle- Ruschwctler (Pfullendors )
je einen Ehrenpreis und ersten Preis . In den
Farrenklafscn fielen In - Prcise auf die Farren
„Halmut " der Stadtgcmeinde . Meßkirch und
„Bravur " der Spitalverwaltung Pfullendors ,
letzterer bekam noch einen Ehrenpreis . Nicht
minder gut hat die Arbeitsgemeinschaft der mit¬
tel - und unterbaöischen Fleckviehznchtverbände
abgeschnitten, denn ihr fielen auf 16 Tiere im
Einzelwcttbcwerb 17 Auszeichnungen zu und
zwar 1 Ehrenpreis , 3 erste Preise , 3 zweite , 3
dritte , 4 vierte Preise und eine Anerkennung .
Besonders kann unterstrichen werden , daß die
Kuh „Rösl " des Karl Hag - Bahlingen (Mittel -
baden ) als die beste Kuh aller Fleckvichnach-
zuchtgebicte aus dem Wettbewerb hervorging .
Sie war die Trägerin eines Io- und Ehren¬
preises . Die Kuh „Pia " des Eugen Reichert in
Fahrenbach (Unterbaden ) und der Farre
„Hans " der Gemeinde Wagcnschmend, wurden
mit ersten Preisen ausgezeichnet .

Im Sammlungs - und Familicnwcttbewerb
erhielt Obcrbadcn 4 erste und 2 zweite Preise ,
die mittel - und untcrbaöische Arbeitsgemein¬
schaft einen Ehrenpreis , 1 ersten , 1 zweiten und
1 dritten Preis . Auf die Zuchtgenosscnschaft
Mcßkirch fiel der ln - , auf Pfullendors der lb -
Preis im Kampf der Genossenschaften. Im
Wettbewerb der Verbände Oberschwaben ,
Schwäbisch-Hall und Oberbaden fiel dem ober¬
badischen Zuchtverband ein erster Preis zu.

Als Landcsarbettsgemcinschaften traten
Württemberg , Banern und Baden gegeneinan¬
der auf , die vom Preisgericht sämtlich mit er¬
sten Preisen bedacht wurden .

Der Lcistungswettbewcrb vollzog sich nach
Wirtschaftsgebieten . Sämtliche Höhcnzuchtge-
biete Süd - und Mitteldeutschlands sind im
Wirtschaftsgebiet 3 zusammcngcfaßt . Es stan¬
den also auch die drei badischen Verbände
miteinander im Wettstreit . Sie trugen 5 erste,
3 zweite , 3 vierte Preise nnd 5 Anerkennungen
davon .

Der Gesamteindruck der badischen Tiere in
Erfurt war ein sehr günstiger . Der hohe Adel
der oberbadischen Kühe , ihre schönen Formen
nnd die Ausgeglichenheit untereinander wur¬
den allgemein anerkannt . Die mittel - und un -
terbadischc Arbeitsgemeinschaft stand in einem
fast noch schwereren Kampfe als wie Oberba¬
den, weil sie sich in Gruppe An2 im Einzel - und
im Sammlungswcttbeiverb hochwertigen Tie¬
ren aus den Zuchtgebietcn von Thüringen ,
Hessen , Banern und Württemberg gegenüber¬
sah , von denen Bayern in seiner Arbeitsge¬
meinschaft 9 und Württemberg 3 Tiere entge¬
genstellten . Um so höher ist eS zu bewerten ,

daß die Arbeitsgemeinschaft Mittel - und Unter¬
baden in Klasse 125 den ersten Preis und einen
Ehrenpreis gegenüber Hessen davontrug , und
daß die Zuchtgenostenschaft Mosbach in Klasse
123 gegen den Meininger Verband an erster
Stelle stand.

Das Ziel , das sich die badischen Fleckviehzüch¬
ter gesteckt hatten , ist durch die glänzenden Er¬
furter Erfolge nach den mühevollen Vorberei¬
tungen in der Heimat , nach der jahrelangen ,
zielbewußten Zucht eines Wirtschafts - und Lei¬
stungsrindes , nach dem heißen Kampf in Er¬
furt erreicht , und dem zukünftigen Absatz nach
Mitteldeutschland und Thüringen sind neue
Wege geöffnet .

zeitungsverbot
Auf Grund der Verordnung des Reichspräsi¬

denten zum Schutz von Volk und Staat vom
28. Februar 1933 wirb die Verbreitung nach¬
stehender ausländischer Druckschrift im Inland
bis auf weiteres verboten :

Titel : Vaterland , ErscheinungSlanb : Schweiz,
Erscheinungsort : Luzern .

Titel : Das Goldene Zeitalter — Zeitschrift ,
Erscheinungsland : Schweiz, Erscheinungsort :
Bern .

Titel : The Economic Bulletin , Erscheinungs¬
land : Vereinigte Staaten von Amerika , Erschei¬
nungsort : New Jork .

Titel : Le Travaillcur , ErscheinungSlanb :
Frankreich , Erscheinungsort : Paris .

Titel : Die Deutsche Revolution , Erschei¬
nungsland : Tschechoslowakei, Erscheinungsort :
Prag .

Titel : Zionistische Rundschau , Erschetnungs -
land : Oesterreich, Erscheinungsort : Wien .

Amtlich* Bekanntmachungen
Umbildung bet zusammengesetzten Gemeinde
Ibach ln eine einfache Gemeinde.

Die Bereinigung der Nebenorie Löcherberg mit dem
Hauptort Ibach zu einer einfachen Gemeinde Ibach
wurde mit Wirkung vom 1 . Oktober 1934 angeorduet.

Die Anordnung ist endgiiliig.

Karlsruhe , den S. Juni 1934 .
Ter Minister des Innern .

»

Tie dem BolkSbund flir das Deutschtum im Ausland
ReichSsllhrung in Berlin mit Entschließung vom 14. Mai
1934 Nr . 39 878 erteilte Genehmigung zur Vornahme
einer Straßensammlung am 23 . und 24. Juni 1934
Ivird zurückgenommen und dafür die Genehmigung zur
Straßensammlung am 21 . und 22. Juni 1934 erteilt .
Tie bereits genehmigte Haussammlung wird hiervon
nicht berührt .

Karlsruhe , den 9 . Juni 1934.
Der Minister des Innern .

*

Bekämpfung von Schmutz und Schund.

Die Organisation „S .O .S .-Korresvondenz" (S .O .S .-
Berlag Fritz Heinemann , Berlin -Halenlee) wird für den
Bereich des Landes Baden auf Grund § 1 der Ver¬
ordnung zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . Fe¬
bruar 1933 verboten. Die von der Organisation her-
ausgegebenen NachrichtenblSiter, die „S .O .S .- Korre¬
spondenz' und die illustrierte Monatsschrift „Eheglück
und Liebeslebeu" werden gleichzeitig verboten.

Karlsruhe , den 7 . Juni 1934.
Der Minister des Innern .

*

Wiedereinsuhr von Einhufern deutscher
Ztrkusnnternehmungen .

Abweichend von den allgemeinen Bestimmungen über
die veterinärpoltzeiliche Behandlung der zur Einfuhr
gelangenden Pferde und sonstigen Einhufer sowie über
die sür solche Tiere zu entrichtenden tierärztlichen Un -
tersuchungSgebühren wird für die Wiedereinfuhr von
Einhufern der in der Anlage I bezeichneten deutschen
Zirkusnuternehmunge » folgendes bestimmt:
1 . Für die Bluiuntersuchung ist eine EinbeitSgebühr von

5 .— X)l je Einhufer zu erheben, gleichgültig ob nur
auf Rotz oder aus Rotz und Beschälseuche untersucht
wird .

2. Für die grenztierärztlichen Untersuchungen außerhalb
der sür die GrenzeiugangSstellen etwa besonders fest¬
gesetzten Dienststunden sind zu den einfachen Gebüh¬
ren, abgesehen von de» etwa entstehende » Reisekosten
deS GrenztierarzteS , keine Zuschläge zu erbeben. Die¬
ses gilt jedoch nicht für die AuSsübrung von grenz-
tierärztlichen Untersuelmngen bei Nacht sowie a»
Sonn - und gesetzlich anerkannte» Feiertagen .

3. Den in der Anlage I bezeichneten deutschen ZirkuS-
unternebmungen kann die Bluiuntersuchung der Ein -
huser bei ihrer Wtedereinsubr in das Zollinland von
dem zuständigen Grenztierarzt erlassen werden , wenn
folgende Voraussetzungen erfüllt sind :
a ) Die Unternehmungen müssen eigene besörderungS -

sähige Stallungen mit sich sühren. Andere Stal -
lungen dürfen sür die Einhufer nicht verwende«
werden.

d) Seit der letzten Ausreise der Unternehmungen
auS Deutschland dürfen höchstens 2 Monate der-
strichen fein.

o) Ein Zukauf von Einhufern im Ausland darf nicht
staltgefunden haben.

Zum Nachweis dieser Vorbedingungen müssen die
Zirkusunternehmuugen Kontrollbücher nach beifolgendem
Muster «Anlage II ) mit sich führen , in die der ge¬
samte Einhuferbestand unter genauer Angabe der Kenn¬
zeichen der Tiere vor dem GrenzauSlritt einzutragen ist.
Die Richtigkeit dieser Eintragungen mutz von einem
deutschen beamteten Tierarzt bescheinigt sein . Außerdem
müssen die deutschen Zollbehörden in den Kontroll-
büchern die Ausreise der Einbuser bestätigt und den
Tag deS GrenzauStrittS vermerkt haben. Jeder Zu-
und Abgang von Einhufern ist im Kontrollbuch zu ver¬
merken und näher zu erläutern .

Führen die ZirkuSunternehmer auch Wiederkäuer nud
Schweine mit sich, so sind die Tiere ebenfalls in die
Kontrollbücher einzutragen , Auch für diese Eintragun¬
gen gelten die vorstehenden Bestimmungen,

d ) Die Unternehmungen dürfen nach ihrer Ausreise
aus Deutschland nur folgende Länder besucht ha¬
ben : Danzig , Memelgebiet, Oesterreich , Schweiz,
Frankreich, Italien , Belgien . Luxemburg, Holland,
Grotz -Brttannien , Irland , Dänemark, Schweden,
Norwegen und Finnland .

Der Verbleib der Unternehmungen nach dem Grenz¬
austritt ist lückenlos nachzuwetsen .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1934.
Der Minister des Innern .

*

Aus dem Bereich des Ministeriums de» Innern
Ernannt :

Außerordentlicher Profestor Dr . Egon Küppers an
der Psvchtatrischen und Nervenklinik der Universttät
Freiburg zum Mediziualrat als AnstaltSarzt an der
Heil- und Pflegeanstalt Jllenau und Kriminalsekretär
Alfred Peterfen in Karlsruhe zum Kriminalkommissär.

Planmäßig angestellt:
VerwaltungSpraktikant Franz Htldbrand in WaldS-

hut als RevistonSinspektor.
Versetzt :

RegierungSrat Karl Stiefel beim Bezirksamt Kehl
an das Polizeipräsidium Karlsruhe und Verwaltungs¬
inspektor Otto Dux beim Bezirksamt Freiburg zu le¬
nem in Lörrach.

Auf Ansuchen in den Ruhestand versetzt :
Landrat Joses Roth in Ossenburg.

' Kraft Gesetzes in den Ruhestand getreten :
Maschinenmeister Franz Räsle bet der Heil- und

Pflegeanslalt Jllenau .
Zuruhegesetzt:

Krtmtnalkommissär Nikolaus Lauer in Mannheim und
Polizethaupiwachimeister Theodor Basler In Pforzheim .

Gestorben:
Gendarmerieoberwachtmetster Karl Käser in Ueber-

lingen : Gendarmerieoberwachtmeister Friedrich Heppler
in Mörsch , Amt Ettlingen : Oberpfleger Wilhelm Engler
bet der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen.

*

Personalveränderungen
aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus , des Un¬

terrichts und der Justiz — Abteilung Justiz —

Ernannt :
Justtzaktuar Emil Bollert beim Amtsgericht Karls¬

ruhe zum Justizassistenten.
Versetzt :

Justtzinspektor Adols Münzing beim Amtsgericht
Karlsruhe zunl Amtsgericht Pforzheim .

Zuruhegefetzt aus Antrag :
Justizobertnspektor Johannes Müller beim Notariat

Karlsruhe .
Uebertritt in den Ruhestand traft Gesetzes auf

1 . Oktober 1934 :

Jnstizrat Otto Merz in Werthetm.

*

Personalveränderungen
aus dein Bereich des Ministeriums des Kultus , des Un¬

terricht und der Justiz — Abteilung Kultus und
Unterricht —

Ernannt :
Professor Tr . Albert von MühlenselS an der Han¬

delshochschule St . Gallen zum ordentlichen Professor
der Volkswirtschaftslehre an der Technischen Hochschule
Karlsruhe .

Verliehen :
Dem Professor Freiherr Gisbert von Teusfel an der

Technischen Hochschule Karlsruhe die Amtsbezeichnung
und die Akademischen Rechte eines ordentlichen Pro -
sessorS.

Aus Ansuchen entlassen:
Professor Dr . Richard Stebeck an der Universttät Hei¬

delberg.

presseaesetzlich verantwortlich : F . Moraller , Karlsruhe .

Und nächsten Sonntag?
Da wollen wir tüchtig die Sonne genießen! Wir müssen
nur fleißig den Daumen drücken, damit di« Sonne auch
wirklich scheint. Und vorher auch rechtzeitig an Leokrem
denken , denn natürlich wollen wir uns möglichst keinen
Sonnenbrand holen, sondern unsere Haut soll sich richtig
erholen ! Leokrem mit Sonnen -Vitamin bräunt schneller
und hilft die Sonne doppelt genießen. Leokrem , ein
Erzeugnis der Chlorodont - Fabrik, ist schon von 22 Pfg.
ab in allen Fachgeschäften erhältlich.
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